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Vorwort
       
Du denkst, du kennst schon alles? Lass dich überraschen - und entdecke viel Neues und Wissenswertes über schwule Liebe, Männer-Lust und Gay-Lifestyle. 
Von A wie Arschlecken, über D wie Darkroom und N wie Natursekt bis hin zu Z wie Zuchtbulle und Zweilochstute: Freue dich auf 222 knackige Szene-Infos, die zum Teil härter sind als deine Morgenlatte.

Die aufregende, bunte schwule Welt wartet auf dich. 
Doch sag am Ende nicht, wir hätten dich nicht gewarnt: Blümchensex geht anders. Hier wird kein Blatt vor den Mund genommen - wir sagen, wie's wirklich ist. Kurz, krass, knackig, so kommen wir in diesem Lexikon auf den Punkt. 
Denn warum Zeit verschwenden? Wir wollen schließlich nur eines: Wir wollen, dass du "kommst"...




A
      


 



 a 
Der Buchstabe a steht in schwulen Kontaktanzeigen, zum Beispiel im Chat, für die Abkürzung "aktiv".
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 aktiv 
Beim schwulen Sex gibt es in der Regel einen aktiven und einen passiven Partner. Der Aktive ist derjenige, der den Passiven in den Hintern fickt oder oral befriedigt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Ampallang 
Der Ampallang ist ein Intim-Piercing, das horizontal durch die Eichel des Penis verläuft. Es kreuzt dabei die Harnröhre oder verläuft knapp über ihr.


 Wer sich ein solches Piercing stechen lässt, muss im Heilungsprozess auf Sex verzichten. Geschlechtsverkehr ist erst nach zwei Wochen wieder möglich, und die komplette Heildauer kann bis zu einem halben Jahr betragen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 anal 
Darunter verstehen Schwule die sexuelle Befriedigung durch die Stimulation des After.


 Heißt: Es ist ein Synonym für Analverkehr, also fürs Ficken.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Analdusche 
Dabei wird eine Flüssigkeit, meistens Wasser, in den Darm eingeleitet, um ihn für den Analverkehr zu reinigen und um sexuell erregt zu werden.


 Darüber hinaus wird die Analdusche als Körperstrafe im Rahmen von BDSM, also Sado-Maso-Spielchen, verwendet.

 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Andreaskreuz 
Das Andreaskreuz ist ein X-förmiges, ca. 2,4 Meter hohes Kreuz mit Schlingen, Seilen, Ketten, Handschellen oder Ähnlichem an jedem Ende.


 Mit diesen Schlingen kann man die Fuß- und Handgelenke eines Gays fesseln, der seinem Meister hilflos ausgeliefert ist.


 Andreaskreuze werden in der BDSM-Szene oft an Wänden befestigt, es gibt aber auch Ausführungen, die frei im Raum aufgestellt werden können.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Androgyn 
Androgynie bedeutet "weibliche und männliche Merkmale vereinigend".


 Umgangssprachlich werden Gays, die sich bewusst als nicht geschlechtlich zugeordnet darstellen oder anderen Menschen so erscheinen, als androgyn bezeichnet.


 Heißt: Sie brechen das klassische Männerbild durch feminines Auftreten, beispielsweise durch das Tragen von Frauenkleidung oder indem sie sich weiblichen Verhaltensgesten bedienen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 anstechen 
Jemand will dich anstechen oder dippen? Dann will er ungeschützten Analverkehr, ohne dabei im Hintern abzuspritzen. Das Abspritzen des Spermas erfolgt außerhalb.


 Eine gefährliche Sex-Praktik! Denn das Risiko einer HIV-Übertragung lässt sich auch beim Dipping nicht reduzieren. Beim Poppen ohne Gummi kann HIV nämlich schon allein durch den engen Kontakt der Schleimhäute des Schwanzes mit der Darmschleimhaut übertragen werden - ohne dass dabei Blut fließt oder im Hintern des Partners abgespritzt wird!


 Also: Rausziehen bevor es kommt? In diesem Fall - absolut kein Schutz vor HIV!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 ap 
Die Buchstabenkombination "ap" wird im schwulen Kontext als Abkürzung für "aktiv/passiv" benutzt.


 Was viele nicht wissen: Wird das "A" groß und das "p" klein geschrieben (Ap), verbirgt sich dahinter jemand, der eher aktiv als passiv ist.


 Ist im Gegensatz dazu das "a" klein und das "P" groß geschrieben ("aP"), kann man davon ausgehen, dass mehr passiv als aktiv gemeint. Das heißt: Der Typ will rangenommen werden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Apadravya 
Der Apadravya ist ein vertikal durch die Eichel des Penis gestochenes Piercing.


 In seltenen Fällen wird das Piercing auch in der Eichelfurche platziert.


 Dem Intimschmuck wird zugeschrieben, sich positiv auf den Sex auszuwirken, da er die sensible Harnröhre stimuliert.

 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Arschfotze 
So nennt mancher Gay in der Umgangssprache, zum Beispiel beim Dirty Talk, seinen After. Wem gefällt...
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Arschlecken 
Auch Rimming genannt.


 Dabei wird der After mit Lippen und Zunge stimuliert, d.h. er wird abgeschleckt, was sehr viel Spaß machen und erregen kann. Denn die Analregion ist mit zahlreichen Nervenenden besetzt und gehört zu den erogenen Zonen vieler Männer.


 Eine ganz spezielle Ausführungsform des Rimming ist das Facesitting, bei dem der Empfangende über dem Gesicht des auf dem Rücken liegenden, gebenden Partners hockt. Möglich ist aber grundsätzlich jede Stellung, bei der der After des Passiven problemlos von der Zunge erreicht werden kann.


 Dumm nur: Wenn man Pech hat, holt man sich auf diese Art einige fiese Krankheiten - wie zum Beispiel Hepatitis A, Amöbiasis, Syphilis oder einen nervigen Tripper.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Atemkontrolle 
Dabei handelt es sich um eine sexuelle Praktik, bei der kontrolliert wird, wie viel Luft der Partner zum Atmen kriegt.


 Das kann durchaus einen Lustgewinn bedeuten, ist aber auch eine der gefährlicheren Sexualpraktiken. Erfahrung muss also sein!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Amöbenruhr 
Die Amöbenruhr ist eine Infektionskrankheit.


 Symptome: blutiger und schleimiger Stuhl, verbunden mit Durchfall, Bauchschmerzen, Fieber und Krämpfen nach einer Inkubationszeit von 1-7 Tagen.


 Möglicher Übertragungsweg: Arschlecken (Rimming). Mögliche Therapie: verschiedene Antibiotika (Metronidazol, Tetrazykline) sowie Chloroquin. Nicht schämen, unbedingt den Arzt zu Rate ziehen!



 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 av 
Das ist im schwulen Kontext die Abkürzung für Analverkehr, also fürs Poppen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Adult Baby 
Ein Adult Baby (abgekürzt: AB, deutsch: Erwachsenenbaby) ist ein Gay, der beim Sex gerne die Rolle eines Babys oder Kleinkinds einnimmt.


 Das Anziehen oder Benutzen von Windeln und Gummihosen kann ebenso dazugehören wie ein "strenger Daddy" als Partner.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 A2M 
Beim A2M wird der steife Schwanz erst in den Hintern des Partners eingeführt - und direkt danach in den Mund!


 Klar, dass dabei Kot ausgetauscht wird, schließlich dringt der Penis zuvor in das (meist nicht gespülte) Rektum ein. Einige Gays wissen das zu schätzen...
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Bär 
Dieser Begriff umfasst schwule Männer, die eher einen Waschbär- als einen Waschbrettbauch haben und übermäßig viel behaart sind (besonders Brust-, Bauch- und Schambehaarung sowie Barthaar).


 Oft bilden sich ganze Bärengruppen zusammen, die regelmäßig einen Stammtisch veranstalten.


 Als Bear Community (engl. "Bärengemeinschaft") wird die Gemeinschaft der Bären bezeichnet.


 Übrigens: Nicht zu verwechseln sind die Bären mit den so genannten Chubbies, den "nur" korpulenten Gays ohne starke Behaarung.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Bärenflagge 
Die Bärenflagge stellt das Symbol für Gays dar, die sich als Bären bezeichnen. Es ist aber auch möglich, dass ein schwuler Mann, der kein Bär ist, die Bärenflagge verwendet, um zu zeigen, dass er auf bärige Männer steht.


 Die Bärenflagge ist, wie viele schwule Symbole, übrigens eine Idee aus den USA. Sie symbolisiert die verschiedenen Farben von Bärenfellen.


 Die Bärentatze im linken, oberen Eck macht zusätzlich klar, wem die Freundschaft und Zuneigung gilt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Baggy Pants 
Baggy Pants sind besonders weite Hosen, deren Bund meist weit unterhalb der Hüfte getragen wird.


 Das Tragen von Baggy Pants sowie die Vorliebe für Träger der Hosen ist bei einigen Schwulen ein Fetisch und Mittel zur Luststeigerung.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Ballbusting 
Unter Ballbusting versteht man das lustvolle-schmerzliche Quetschen, Schlagen oder Treten der Hoden.


 Ein anderer Name dafür ist Cock and Ball Torture (CBT). Dennoch ist es eine einvernehmliche sexuelle Spielart des BDSM und trotz des Names "Toture" keine Folter im ethischen Sinn. Nur: Weh tut's auf jeden Fall!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 bare 
Das ist im schwulen Kontext die Kurzform für Bareback (ungeschützter Analverkehr).
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Bareback 
In der Regel beschreibt der Begriff Analverkehr zwischen Männern ohne Verwendung eines Kondoms.


 Der Begriff wird inzwischen aber auch für kondomlosen Geschlechtsverkehr generell verwendet.


 Sehr große HIV-Gefahr!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Barebacker 
Barebacker sind Schwule, die ungeschützten Geschlechtsverkehr pratizieren.


 Es werden verschiedene Gründe angeführt, weshalb man sich für Barebacking und dessen Risiken entscheidet. Unter anderem wird behauptet, der Sex sei ohne Schutz intensiver und intimer. Gefährlicher ist er in jedem Fall!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 bb 
"bb" ist die Abkürzung für Bareback.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 bd 
"bd" ist die Abkürzung für Bondage, dem englischen Wort für sexuell stimulierende Fessel-Spiele.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 BDSM 
BDSM ist die heute übliche Sammelbezeichnung für sexueller Vorlieben, die oft unschärfer als Sadomasochismus oder umgangssprachlich auch als SM oder Sado-Maso bezeichnet werden.


 Weitere mögliche Bezeichnungen für BDSM sind Ledersex und Kinkysex.


 Gut zu wissen: Der Begriff BDSM, der sich aus den Anfangsbuchstaben der englischen Bezeichnungen "Bondage & Discipline, Dominance & Submission, Sadism & Masochism" zusammensetzt, umschreibt eine große Gruppe von meist sexuellen Verhaltensweisen, die unter anderem mit Dominanz und Unterwerfung, spielerischer Bestrafung sowie Lustschmerz oder Fesselungsspielen im Zusammenhang stehen können.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Bean Queen 
Unter diesen Begriff fallen in der Gay-Szene homosexuelle Asiaten oder Weiße, die auf Latinos oder schwarze Männer abfahren.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 besamen 
Darunter versteht man, wenn der Aktive ohne Kondom im Passiven abspritzt - ein riskanter Sperma-Spaß!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 blank 
Das ist eine andere Bezeichnung für Analverkehr ohne Kondom bzw. Bareback.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 blasen 
Umgangssprachliche Bezeichnung für Oralverkehr, bei dem der Ständer mit dem Mund befriedigt wird.


 Ob dabei ein Orgasmus erfolgt, ist nicht ausschlaggebend.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Blowjob 
Das ist der englische Begriff für Oralverkehr, also fürs Blasen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Blümchensex 
Blümchensex ist der Begriff für zarten, normalen und ganz einfachen Sex. Dabei kommen weder Sextoys noch spezielle Praktiken zum Einsatz.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Bondage 
Der aus dem Englischen stammende Begriff Bondage bedeutet so viel wie "Unfreiheit" oder "Knechtschaft" und umschreibt innerhalb der BDSM-Szene Sexpraktiken der Fesselung.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Bottom 
In schwulen Kreisen wird derjenige als Bottom bezeichnet, der beim Sex die passive Rolle übernimmt und sich rannehmen, also ficken, lässt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Boy 
Boy ist ursprünglich das englische Wort für Knabe oder Junge. Im schwulen Kontext wird der Ausdruck aber eher für Jugendliche und junge Erwachsene verwendet.


 Manchmal bezeichnen sich auch ältere Männer als Boy - eine Erfahrung, die wohl jeder Gay schon einmal beim Daten machen musste...
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Boyfotze 
So nennen manche Gays den After des Mannes.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Boysahne 
Darunter versteht man in der schwulen Szene nichts anderes als Sperma.


 Ob von einem Jugendlichen oder einem echten Kerl - die Altersfrage spielt dabei keine Rolle.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Breath Control 
Breath Control ist der englische Begriff für Atemkontrolle.


 Diese Praktik zählt zu den gefährlichsten und extremsten Praktiken des BDSM.


 Technisch kann die Atemkontrolle durch Verschließen der Atemwege durch Zuhalten von Mund und Nase ohne weitere Hilfsmittel erfolgen. Alltagsgegenstände wie Plastiktüten, angefeuchtete Stoffe oder Fensterleder sind ebenso möglich wie professionelles Zubehör aus dem BDSM-Bereich. Denkbar sind beispielsweise Gas- oder Latexmasken. 
In jedem Fall gilt: nicht übertreiben, vorsichtig rantasten!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Butt Plug 
Künstliche Nachbildung eines Penis - in der Regel aus Gummi oder Silikon.


 Im Gegensatz zum Dildo hat der Butt Plug die Form eines Pilzes und am hinteren Ende eine Verengung, auf die ein breiter Fuß folgt. Diese Verengung verhindert, dass er selbstständig aus dem After rutschen kann.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 



C
      





 Chubby 
Eine aus dem englischen Sprachgebrauch übliche Bezeichnung für einen korpulenten, aber nicht stark behaarten schwulen Mann.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 c6 
Die Abkürzung wird in der Gay-Szene als Kurzform für Cybersex verwendet.


 Am beliebtesten: das gemeinsame Wichsen in sexuell anzüglichen Cam-Chats.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Callboy 
Callboy ist der englische Begriff für Stricher.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Camsex 
Dabei beobachten sich zwei oder mehr Gays übers Internet beim Onanieren.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 CB 
Abkürzung für Callboy.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 CBT 
Abkürzung für Cock & Balls Torture - die Penis- und Eierfolter.


 Mögliche Praktiken: Abbinden, Wachs auf Eichel, Schaft und Sack, Brennnesseln, quetschen, leichtes Schlagen mit der Hand oder Schlagwerkzeugen, Befestigen von Klammern und/oder Gewichten.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Chaps 
Chaps sind Hosen aus Leder, bei denen der Hintern und/oder der Penis- und Hodenbereich frei liegen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 chem 
Du wirst gefragt, ob du auf chem stehst?


 Damit sind in der Regel chemische Drogen wie Speed und GBL gemeint.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Cockring 
Der Cockring ist ein Ring, der über Penis und Hoden gezogen wird, um die Qualität und Dauer einer Erektion zu erhöhen. 
Motto: Er steht wie 'ne Eins!

 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Coming Out 
Das Coming-out (von englisch "coming out of the closet", wörtlich: "aus dem Kleiderschrank herauskommen") bezeichnet den individuellen Prozess, sich seinen eigenen schwulen Empfindungen bewusst zu werden und dies gegebenenfalls seinem Umfeld mitzuteilen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Crusing Area 
Als Cruising Area werden schwule Treffpunkte wie bestimmte Abschnitte in Parkanlagen, Darkrooms und Saunen bezeichnet.


 Dort treffen Gays auf Gleichgesinnte - meist um auf die Schnelle anonymen Sex zu haben. Und glaubt es uns: Das kann eine spritzige Erfahrung sein...
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 cum 
Englisches Wort für Sperma.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Cum-Swapping 
Beim Cum-Swapping, auch Snowballing genannt, bekommt man sein eigenes Sperma von einem Partner durch Küssen in den Mund. Oder umgekehrt: Man kriegt das Ejakulat des Sexpartners in den Mund gespritzt, behält es dort und gibt es ihm dann durch einen Zungenkuss in seinen Mund.


 Wichtig: keine Form des Safer Sex!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Cumdump 
Hierbei werden mehrere Sperma-Ladungen im Mund oder Hintern aufgenommen.


 Auch hier gilt: hohes HIV-Risiko!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Cumgesicht 
Ein schöner Anblick? Ein Cumgesicht bzw. -face ist ein Gesicht voller Sperma.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 cut 
Im schwulen Kontext bezeichnet der Begriff einen beschnittenen Penis (ohne Vorhaut).
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Cuckholding 
Beim Cuckolding muss der so genannte Cuckold, meist der Passive, oft in gefesseltem Zustand mit ansehen, wie sein Partner Sex mit einem anderen Gay hat.


 Abgeleitet ist der Begriff Cuckolding vom englischen Wort cuckoo (Kuckuck). Ähnlich wie beim Kuckuck liegt beim Cuckold ein fremdes Ei im Nest.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Cutting 
Cutting ist das bewusste Durchschneiden bzw. Anritzen der Haut mit einem spitzen Gegenstand, zum Beispiel mit einem Skalpell, einer Rasierklinge oder der Spitze einer Kanüle.


 Ziel sind Schmerzen zur Luststeigerung. 
Hohes HIV-Risiko, wenn nicht allein praktiziert!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Capnolagnia 
Capnolagnia ist eine Form des Fetischismus, bei der das Tabakrauchen in Form von Zigaretten, Zigarren, seltener auch Pfeifen, im Mittelpunkt beim Sex steht.


 Rauchfetischisten empfinden den Anblick rauchender Männer als erregend. Meist treffen sie sich online, tauschen oder verkaufen Bilder rauchender Boys, Kurzgeschichten, berichten von Beobachtungen (so genannten Sightings) oder diskutieren in Foren.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 DWT 
DWT ist die Abkürzung für Damenwäscheträger.


 So bezeichnet man also schwule Männer, die gerne Frauen-Unterwäsche bzw. Dessous tragen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Darkroom 
Der Darkroom ist ein abgedunkeltes Nebenzimmer einer schwulen Bar, Disco oder Sauna. 
Schwule Männer cruisen dort und suchen anonymen und schnellen Sex.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Deep Throat 
Form des Oralsex (Blasen), bei dem der Penis des Geschlechtspartners extrem tief, bis zur Kehle in den Mund gestoßen wird.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 dev 
Kurzform für devot.


 Der Devote ist dem Dominanten unterwürfig und lässt sich von ihm poppen oder Ähnliches.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Dilatator 
Auch Harnröhrendehner genannt.


 Was es ist? Ein abgerundeter kleiner Metallstab zur Einführung über den Harnröhrenausgang - mit den folgenden Formen:


 Clutton/van Buren:
 J-Form


 Hank:
 kleine Verdickung im ersten Drittel


 Hegar:
 leicht gekrümmt


 Pratt:
 besonders lang


 Sim:
 besonders lang, recht dünn
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Dildo 
Nachbildung eines Penis, meistens aus Gummi oder Silikon.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 dirty 
Unter dem Begriff werden sexuelle Spielarten mit Urin und Kot verstanden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Dirty Talk 
Dirty Talk bezeichnet das Benutzen von versauten Wörtern vor oder während des Sex zur Steigerung der Lust (z. B. "Fick mich, du geile Sau!"). Gehört für die meisten Gays einfach dazu! 
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 doggy 
So bezeichnet man eine Sexstellung, bei der sich der Passive auf allen Vieren, ähnlich wie ein Hund, poppen lässt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 dom 
Dom ist die Abkürzung für dominant.


 Der Dominante ist derjenige, der beim Sex das Sagen hat und beim Analverkehr den Passiven beglückt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 DP 
Bei einer Doppelpenetration (DP) lässt sich der Passive von zwei Aktiven gleichzeitig in den Hintern ficken.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 DT 
Abkürzung für Deep Throat.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Dogging 
Dogging ist eine anonyme Sexualpraktik und ein Mix aus Cruising und Exhibitionismus, bei dem sich Gays zum Sex in der Öffentlichkeit, etwa im Wald oder auf Rastplätzen, treffen.


 Der Begriff Dogging selbst kam in den 70ern auf und bezeichnete damals Voyeure, die mit ihren Hunden im Park spazieren gingen, um anderen beim Sex im Freien zuzusehen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 



E
      





 Einlauf 
Beim Einlauf, auch Spülung genannt, wird der Darm durch das Einleiten einer Flüssigkeit (meist Wasser) durch den After gereinigt.


 Als Maßnahme vor dem Analverkehr hat der Einlauf den positiven Effekt, üblen Geruch zu vermeiden.


 Englischer Begriff: clyster.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Electro 
Lustgewinn durch Unterstromsetzung des Körpers. Auch E-Stim oder Elektrosex genannt.


 Zur Herstellung der Ströme werden zumeist speziell entwickelte Geräte verwendet. Doch auch diese bergen Risiken. Elektrostimulation kann bei Missbrauch zu Gewebeschäden und sogar zum Tod führen.


 Das größte Risiko stellt ein elektrischer Schock dar.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Exhibitionismus 
Exhibitionismus ist die sexuelle Neigung, bei der ein schwuler Mann es als erregend empfindet, von anderen Gays nackt oder beim Sex bzw. Onanieren beobachtet zu werden.


 Gegenstück zum Voyeurismus.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Face pic 
Wird vor allem im schwulen Chat verwendet und ist nichts anderes als ein Foto vom Gesicht.

 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Fat Admiring 
Sexuelle Vorliebe für schwule Männer mit Übergewicht.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 ff 
ff ist im schwulen Zusammenhang die Abkürzung für Faustverkehr bzw. fürs Fisting, bei dem mehrere Finger bis hin zu einer oder mehreren Händen in den Hintern eingeführt werden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Flogger 
Der Flogger ist eine Riemenpeitsche.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Folsom 
Die Folsom Street Fair ist eine Open-Air-Veranstaltung, die jährlich am letzten Sonntag im September die Leather Pride Week in San Francisco, Kalifornien beendet.


 Gut zu wissen: Nach dieser Veranstaltung ist ebenfalls eine ähnliche Veranstaltung in Berlin benannt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Fotze 
In der Szene wird der After eines Mannes umgangssprachlich auch als Fotze bezeichnet.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Flinteputzen 
Flinteputzen ist ein umgangssprachliches Synonym für Wichsen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Fisting 
Fisting wird auch Faustverkehr genannt und ist eine sexuelle Praktik, bei der mehrere Finger bis hin zu einer oder mehreren Händen in den Hintern eingeführt werden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 



G
      





 Giftgiver 
Begriff aus der Bareback-Szene.


 Bezeichnet HIV-positive Männer, die als "Schenkende" so genannte Bugchaser auf deren expliziten Wunsch hin mit dem HI-Virus anstecken. 
Also Vorsicht!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 G6 
Kurzform für Gruppensex.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Gangbang 
Ein anderer Begriff für Gruppensex.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Gerontophilie 
Gerontophilie ist die sexuelle Vorliebe für Männer, die erheblich älter sind als man selbst.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Gleitgel 
Ein echtes Muss fürs flutschigen Sex mit Kondom und oft eine gute Hilfe beim Rubbeln.


 Gibt's in vielen Geruchs- und Geschmacksnoten.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Golden Shower 
Sexuelle Stimulation durch das Pinkeln auf andere bzw. das Sich-selbst-Anpissen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 griechisch 
Im Gaysex-Kontext: Analverkehr.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Hähnchenstellung 
Beine und Hintern werden vom Passiven nach oben gestreckt - während er am Rücken liegend, vom Aktiven rangenommen wird.


 Wird auch Schmetterlingsstellung genannt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Harnisch 
Im Allgemeinen ein anderes Wort für Ritterrüstung.


 Im schwulen Kontext: Riemen-, Leder- und ähnliche Fetisch-Klamotten, wie zum Beispiel Harnisch-Slips oder -Bodys.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Hengst 
Schwule meinen damit aktive Männer, die den Passiven, die Stute, einreiten.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Hete 
Als Hete wird, meist von Schwulen, ein heterosexueller Mann bezeichnet.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Hogtie 
Hand- und Fußgelenke werden bei diesem sexuellen Fesselspiel hinter dem Rücken des Gefesselten zusammengebunden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 horny 
Englische Bezeichnung für geil, rallig oder spitz sein.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Hunk 
Ein Hunk ist ein maskuliner Typ mit ausgeprägten Muskeln am Oberkörper sowie an den Armen und Beinen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Hunnengurt 
Hunnengurt - das klingt zwar martialisch, ist allerdings nichts anderes als eine Staumöglichkeit am Penisschaft, die mittels eines Bandes und eines Metallrings erzeugt wird.


 Der Ring wird am Schaftende des Penis befestigt; Das Lederband wird um die Hoden gegurtet.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Husche 
Gays verstehen unter einer Husche einen schwulen Mann. Dabei handelt es sich um eine Verniedlichung, oft aber auch eine Abwertung im Sinn von "Tunte".
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 HOM 
HOM ist die Abkürzung für Hand Over Mouth und eine Form der Atemreduktion im BDSM: Der Top hält mit einer oder beiden Händen sowohl die Nase als auch den Mund des Bottoms zu.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Himmelblau 
Hanky Code für die Vorliebe zu blasen bzw. oral verwöhnt zu werden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Hanky Code 
Der Hanky Code ist ein Code unter Schwulen, der durch das Tragen verschiedenfarbiger Taschen- oder Halstücher sexuelle Vorlieben und gewünschte Sexualpraktiken anzeigt.


 Beispiel: Trägt ein Schwuler ein gelbes Tuch, wissen die anderen, dass er auf der Suche nach Urinspielen ist.


 Gut zu wissen: Zumeist wird ein in der linken Gesäßtasche getragenes Taschentuch als Zeichen dafür gesehen, dass der Träger aktiv sein will. Umgekehrt signalisiert das rechts getragene Taschentuch den Wunsch, der Passive zu sein. Um den Hals getragen, kennzeichnet das Tuch den Träger als "nicht festgelegt".


 Doch: Aufgrund von Internet-Kontaktbörsen, in denen viele ihre Vorlieben offen preisgeben, verliert der Hanky-Code zunehmend an Bedeutung.

 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Intimpiercing 
Nippel, Latte, Hoden, Vorhaut oder After können Teil eines Intimpiercings sein.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Inzest 
Bei der auch als Blutschande bezeichneten, strafrechtlich verfolgten Praktik handelt es sich um Sex mit nahen Verwandten.


 Im schwulen Kontext: beispielsweise zwei sich "liebende" Brüder.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Jack-off 
Jack-off-Partys haben ihren Ursprung in den USA, wobei Jack-off nichts anderes bedeutet als Onanieren - und genau das tut man auch auf diesen Partys.


 Letztendlich handelt es sich also um Gruppensex ohne Oral- und Analverkehr. Es wird gerubbelt, aber nicht geblasen und gepoppt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Jockstrap 
Ein Jockstrap ist eine Unterhose, bei der der nackte Hintern zu sehen ist.


 Heißt: (hinten) offen... für alles!
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Kaviar 
In einem schwulen Kontext ist Kaviar ein Synonym für Dirty Sex mit Kot.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Kinker 
Das entsprechende Adjektiv ist "kinky" und steht für derben, harten, dreckigen, ausgefallenen Sex, fernab der 0815-Nummer - also für BDSM, dirty, Klinikspiele, Petplay usw.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Kitzeln 
Sexpraktik aus dem Bereich des Soft-SM.


 Dabei wird der Sklave vom Meister, zum Beispiel mit einer Feder, gekitzelt, was auf den Passiven erregend wirken kann.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Klammern 
Das Klammern der Brustwarzen, des Schwanzes oder Hoden wird von manchen Gays als luststeigernd empfunden.


 Zum Einsatz können handelsübliche Wäscheklammern kommen (Plastik oder Holz), aber auch spezielle Exemplare aus dem Sexshop.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Kolliergriff 
Der Kolliergriff ist eine theatralische, klischeehaft-tuntige Gestik unter Schwulen.


 Der Gay fasst sich dabei mit abgespreiztem Daumen oder komplett gespreizten Fingern an das Brustbein beim Halsansatz, als wolle er den Sitz eines Colliers prüfen.


 Angewendet wird die Gestik um Empörung, Betroffenheit oder Entsetzen zu unterstreichen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Koprophilie 
Koprophilie bezeichnet die sexuelle Lust, die Menschen dabei empfinden, wenn sie andere beim Stuhlgang beobachten oder wenn ihr Körper mit Kot in Kontakt kommt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Koprophagie 
Koprophagie ist die sexuelle Präferenz, Kot zu essen.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Ladyboy 
Alternatives Wort für einen Transvestiten.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Lecken 
Wirst du von einem anderen Gay aufgefordert, ihn zu lecken, soll deine Zunge in der Regel seinen Hintern erkunden (Rimming).


 Manchmal ist damit aber auch das Blasen gemeint.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Looner 
Da bekommt Nenas "99 Luftballons" eine ganz andere Bedeutung: Ein Looner, ist ein schwuler Mann mit einem Luftballon-Fetisch.


 Der (zugegeben ziemlich durchgeknallt wirkende) Fetisch variiert von Gay zu Gay.


 Manche genießen es nur, die Luftballons aufzublasen, oder sich welche anzusehen. Andere nutzen die Ballons, um sich sexuell an ihnen zu befriedigen. Wieder anderen geht einer dabei ab, wenn sie die Ballons knallen lassen oder daran riechen.



 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Masochismus 
Unter Masochismus versteht man die Tatsache, dass ein schwuler Mann sexuelle Lust oder Befriedigung dadurch erlebt, dass ihm Schmerzen zugefügt werden oder er gedemütigt wird.


 Das Gegenstück dazu ist der Sadismus.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Master 
Der Begriff kommt aus dem Englischen und steht für Meister.


 Der unterwürfige, passive Sklave genießt den Befehlston und das sonstige Verhalten seines dominanten Meisters.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Maulfotze 
Begriff aus dem Dirty Talk. Es handelt es dabei um einen anderen, bewusst schmutzigen Ausdruck für den Mund bzw. das Blasen ("In die Maulfotze stechen").
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Monogamie 
Wenn sich zwei Schwule sexuell treu sind und keinen Sex mit anderen Gays haben, leben sie in einer monogamen Partnerschaft.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Morgenlatte 
Die Morgenlatte kennt schon jeder Junge: Es ist die unbewusste Erektion beim Aufwachen.


 Was dagegen hilft?


 a) weiter schlafen
 b) kalt duschen
 c) abmelken
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Mysophilie 
Darunter versteht man eine Vorliebe für die Einbindung von Schmutz in den Sex.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Mumifizierung 
Mumifizierung ist eine spezielle Bondage-Technik, bei welcher der Körper des Sexpartners möglichst vollständig und möglichst eng eingewickelt wird, sodass er sich nicht mehr bewegen kann.


 Der Name stammt von der Einbalsamierungskunst der alten Ägypter.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Magenta 
Hanky Code für Achsellecken.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 NaCl 
Einige Männer erregt die Infusion von Natriumchlorid (Kochsalzlösung) in den Hodensack.


 Der Effekt: Der Hoden wird durch die Flüssigkeitszufuhr extrem prall, dick und groß.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Natursekt 
Synonym für Urinspiele.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Necking 
Sexualpraktiken, die oberhalb der Gürtellinie stattfinden (zum Beispiel Nippelzwicken, Küssen), bezeichnet man auch als Necking.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Nippelring 
Das ist ein Piercing an der Brustwarze.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Nipple Torture 
Das Beißen, Quetschen, Drehen, Ziehen oder Abklemmen der Brustwarzen macht viele Schwule geil.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 NS 
Abkürzung für Natursekt, also für Urinspiele.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Nude 
Englisches Wort für "nackt".
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Nillenkäse 
Wer auf Nillenkäse abfährt, hat es auf Smegma abgesehen - die weiße bis hellgelbe Substanz unter der Vorhaut, die unter anderem aus Urin- und Spermarückständen besteht und tierisch nach altem Käse riecht.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Oldie 
Schwule Männer in höherem Alter.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 ons 
Abkürzung für einen One-Night-Stand, also für unverbindlichen Sex.


 Es geht dabei um den Spaß für eine Nacht, ohne große (Liebes-)Gefühle und Verpflichtungen.


 Kurz: Es wird gepoppt, man treibt es miteinander - und das war's. Meist sieht man sich danach nie wieder.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Orgie 
Anderes Wort für Gruppensex: Viele Männer treiben es (gleichzeitig) miteinander.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Outdoor 
Der Begriff stammt aus dem Englischen und bedeutet: draußen.


 In der Gay-Szene ist damit (meist anonymer, schneller) Sex im Freien gemeint. Open-Air-Ruckeln sozusagen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Outing 
Wenn ein Schwuler seinem Umfeld seine Homosexualität gesteht, wird das als (Selbst-)Outing bezeichnet.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 ov 
Abkürzung für Oralverkehr, also fürs Blasen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Orange 
Hanky Code für "Mache alles".
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 p 
Der Buchstabe steht abkürzend für "passiv".
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Penispumpe 
Die Penispumpe ist eine Vakuumpumpe, die zumeist aus einem Plexiglaszylinder und einer Handpumpe besteht. Mit Letzterer wird innerhalb des Zylinders ein Unterdruck erzeugt.


 Stülbt man diesen Zylinder über den Lustkolben und erzeugt den geschilderten Unterdruck, füllt sich der Penis prall mit Blut, dessen Abfließen ein Gummiring am unteren Ende des Zylinders verhindert. Die Folge: ein knallharter Ständer.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Poppers 
Poppers (von englisch to pop, "knallen") sind zum Inhalieren bestimmte Drogen, die kurzzeitig geil machen.


 Der Name kommt von dem Geräusch des Öffnens (Knallen) der Glasampullen, in denen die Substanzen früher erhältlich gewesen sind.


 Der Besitz ist in den deutschsprachigen Ländern legal; Der Kauf, Verkauf oder Handel ohne Erlaubnis verstößt aber gegen die Arzneimittelgesetze.


 Poppers werden deshalb unter Angabe falscher Verwendungszwecke, etwa als "Reinigungsmittel", oder "Zimmerduft", meist in kleinen braunen Fläschchen, verkauft.



 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Pozzcum 
Darunter versteht man das Sperma eines HIV-Positiven.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Potato Queen 
Steht ein dunkelhäutiger oder asiatischer Schwuler auf Weiße, bezeichnet man ihn in der Szene als Potato Queen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Petplay 
Beim Petplay (Tierspiel) spielt mindestens ein Partner die Rolle eines Tieres.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Pseudoficken 
Beim Pseudoficken, auch interfemoraler Sex genannt, schmierst du deinem Lover Gleitmittel zwischen die Schenkel und pumpst dazwischen.


 Die Sache hat gleich zwei Vorteile: Erstens wird die Rosette nicht strapaziert, zweitens ist diese Technik ziemlich safe.


 Andere Orte: zwischen die Arschbacken (Vorsicht, nicht abrutschen!), in der Kniekehle, Ellenbeuge, Achselhöhle oder unter dem Kinn.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 queer 
Begriff aus der englischen Umgangssprache - nichts anderes als ein Synonym für schwul.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Quickie 
Spontaner, kurzer und schneller Sex ohne Vorspiel. Es wird nicht lange gefackelt, sondern geht direkt zur Sache.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Red Ribbon 
Die "Rote Schleife" (englisch: Red Ribbon) ist weltweit ein Symbol der Solidarität mit HIV-Infizierten und Aids-Kranken.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Regenbogenfahne 
Seit den 70er-Jahren ist die Regenbogenfahne ein internationales schwul-lesbisches Symbol für Toleranz, Vielfältigkeit, Hoffnung und Sehnsucht.


 Das Regenbogenbanner, das in der Lesben- und Schwulenbewegung verwendet wird, unterscheidet sich von der PACE-Fahne übrigens in drei Details:


 Die Gay-Fahne enthält nur sechs Farben, und die Farbtöne sind in umgekehrter Richtung angeordnet, mit den Rottönen oben und den Blautönen unten.

 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Rimming 
Unter Rimming versteht man die Stimulation des Afters beim Partner mit Lippen und Zunge. Das kann oberflächlich, aber auch durch Eindringen der Zunge in den Hintern erfolgen.


 Um es kurz zu machen: Rimming ist ein anderes Wort fürs Arschlecken.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Ringkämpfe 
Manche Schwule werden erregt, wenn sie vor oder während des Sex miteinander ringen.


 Oft geht es bei dem Kampf darum, wer wen rannimmt bzw. wer wem einen bläst.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Rubber 
Englisch für Gummi.


 Im schwulen Kontext und der BDSM-Szene ist damit oft Fetischkleidung aus Gummi oder Latex gemeint.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 raw 
Raw ist das englische Wort für "grob", "unbearbeitet".


 Im schwulen Zusammenhang ist damit oft auch ungeschützter Sex (Bareback) gemeint.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Rice Queen 
Eine Rice Queen ist ein Schwuler, der vornehmlich auf Asiaten steht.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Roman Shower 
Auch Vomitsex genannt und etwas Grenzwärtiges: Lustgewinn durch sich ankotzen lassen bzw. sich über dem Partner erbrechen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Rosa 
Im Hanky Code: die sexuelle Vorliebe für Dildospiele.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Rot 
Hanky Code für Fisten bzw. Faustverkehr.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Rosa 
Hanky Code für Dildo-Spiele.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 Sadismus 
Sexuelle Stimulation oder Lustgewinn durch das Demütigen, Erniedrigen oder dem Zufügen von Schmerzen.


 Das Gegenstück dazu ist der Masochismus.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Schlampe 
Im schwulen Kontext bezeichnet der Begriff einen Gay, dessen ausgelebter Paarungstrieb im Widerspruch zur Monogamie steht. 
Heißt: Der Typ würde gern treu sein, aber die Hormone...
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Schnellfickerhose 
Schnellfickerhosen sind Jogginghosen.


 Hintergrund: Man kann sie mit nur einer Handbewegung herunterziehen und bei jeder Gelegenheit sofort zur Sache kommen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 schwängern 
Wenn der Aktive ohne Gummi im Hintern des Passiven ejakuliert, nennt man dies im schwulen Kontext auch schwängern oder vollrotzen.


 Sehr hohe HIV-Gefahr... Ist klar, oder?
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Schwarz 
Hanky Code für das Interesse an BDSM.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Schwester 
Selbstironischer Begriff für ein Mitglied der Gay-Community.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Schwuppe 
Verniedlichende, manchmal aber auch abfällige Bezeichnung für einen schwulen Mann.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Scrotilingus 
Scrotilingus klingt verführerisch - fast wie eine Delikatesse. Und tatsächlich macht Scrotilingus Appetit auf mehr.


 Denn: Dahinter verbirgt sich das Lecken der Hoden des Partners.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Senfgelb 
Hanky Code für einen überschnittlich langen Schwanz.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Shemale 
Mann, der mit Hilfe einer Operation oder durch eine hormonelle Therapie weibliche Brüste bekommen hat, allerdings noch im Besitz seines Penis ist.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Shonen-Ai 
In Japan steht der Begriff für Mangas, in denen es um (meist platonische) Liebesbeziehungen zwischen Jungen oder Männern geht.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Shotacon 
Japanische Mangas, in denen schwuler Sex zu sehen ist.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Shrimping 
Das Lutschen und Lecken an den Zehen des Partners heißt auch Shrimping.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Siff 
Wer auf Siff abfährt, mag es dreckig, schmutzig und stinkend.


 Vorlieben können unter anderem sein: vollgewichste Socken, Schweißfüße, vollgepinkelte Unterhosen, alte Sneakers, Rotze, Spucke und Ähnliches.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 slim 
Englisch für dünn bzw. schlank.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Sling 
Ein Sling ist eine aus Leder oder Kunststoff gefertigte Schaukel, die an Ketten befestigt von der Decke eines Raumes oder einer speziellen Stützkonstruktion hängt.


 Das Sextoy fungiert als Liege für den passiven Partner und wird vor allem fürs Ficken und Fisten verwendet.


 Die spezielle Liegeposition des Passiven ermöglicht unbeschränkten Zugang zum After und bietet zudem eine sehr relaxte Liegeposition. Heißt: Entspannter kann man nicht poppen!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Sneakers 
Englisch für Sportschuhe.


 Das Riechen, Lecken, Vollspritzen oder Anpissen der Schuhe wird von nicht wenigen Schwulen als geil empfunden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Snowballing 
Hat der Aktive beim Blasen eine Spermaladung in den Mund bekommen, schlürft der Gemolkene beim anschließenden Zungenkuss diesen Samen aus dem Mund.


 Anschließend gibt er das Sperma wieder in den Mund des Bläsers zurück bzw. in den Mund eines weiteren Gays usw. Dabei nimmt das Cum eine andere Konsistenz an und schäumt auf.


 Hohes Ansteckungs-Risiko!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Sox 
Englisches Wort für Socken.


 Das Riechen, Lecken, Lutschen, Bespritzen oder Anpissen von Socken ist für einige Schwule ein Fetisch.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Soft SM 
Soft SM ist eine Variante des BDSM. Hierbei darf es ruhig etwas härter zu Sache gehen, aber eben nur "etwas".


 Gern genommen: das Zwicken der Nippel, leichte Schläge auf den Hintern, gemäßigte Ohrfeigen etc.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Speedo 
Markenname eines Badehosen-Herstellers.


 Im schwulen Zusammenhang versteht man darunter eine sexuelle Präferenz für eng anliegende Badehosen.


 Gut zu wissen: Nicht selten finden in Gay-Clubs Speedo-Sexpartys statt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Spichsen 
Spichsen ist das am Pissbecken stattfindende "unauffällige" Herüberschielen zum Penis des Nebenmannes.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Spielwiese 
Eine Spielwiese findet sich unter anderem in schwulen Saunen und Sexclubs.


 Es handelt sich dabei um eine mit leicht zu reinigender Oberfläche bespannte Matratze, auf der ganz sorglos mit Gleitmitteln und Sperma gekleckert werden kann.

 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Stats 
In schwulen Kontaktanzeigen oder im Gaychat versteht man unter Stats die grobe Beschreibung der eigenen Person sowie die Angabe der sexuellen Vorlieben.


 Beispiel: 25 Jahre, 1,78 m, 65 kg, Schwanz 20 cm, aktiv, Fetisch: Siffsox.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 STDs 
STDs ist die englische Abkürzung für "sexually transmitted disease" (sexuell übertragbare Krankheiten, Geschlechtskrankheiten).
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Strap-on 
Ein Stap-on ist ein Dildo zum Umschnallen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Stute 
Eine Stute ist im schwulen Sprachgebrauch der passive Sexpartner.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Switcher 
Ein Switcher ist ein schwuler Mann, der während des Sex die Position zwischen aktiv und passiv wechselt. Heißt: Er ist nicht festgelegt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 sub 
Englischer Begriff für "devot" und "unterwürfig".
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Sub. 
Kurzform für Subkultur, also für schwule Lokalitäten (Clubs, Bars, Kneipen, Saunen), Vereine (z.B. schwule Sportvereine) und Einrichtungen einer Stadt oder eines Landes.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Schleppscheiße 
Schleppscheiße ist ein abfälliger Begriff für die beste (oft etwas korpulente) Freundin, die wohl jeder Schwule hat.


 Begriffs-Alternative: Tuntenmama.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Spit 
Spit ist die engische Bezeichnung für Spucke.


 Im schwulen Kontext steht Spitting demnach für die sexuelle Vorliebe, angespuckt zu werden bzw. seinen Partner anzurotzen. Es geht dabei in erster Linie um Demütigung und Unterwerfung.
 ❀ ❀ ❀ ❀
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 t6 
Abkürzung für Telefonsex.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 tabulos 
Ein Gay, der sich als tabulos bezeichnet, hat beim Sex keine Einschränkungen - er ist für alles offen. Egal, ob BDSM, Dirty (Urin, Kaviar) oder sogar Blut - er macht alles mit.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Teledildonic 
Dabei handelt es sich um eine Variante des Cybersex.


 Hierfür werden zum Beispiel am Computer angeschlossene Elektro-Dildos in den Hintern eingeführt, die vom Chatpartner gesteuert werden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 TG 
Abkürzung für Taschengeld.


 Wenn sich also ein Gay anbietet, dir für ein TG zur Verfügung zu stehen, bist du an einen Stricher oder Houseboy geraten.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 tickle 
Englisch für "kitzeln".
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Tittentrimm 
Unter einem Tittentrimm versteht man das lustvolle Drehen, Zwicken oder leichte Beißen der Brustwarzen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Top 
Als Top bezeichnet man denjenigen, der beim Sex die Führung übernimmt und seinen Partner in den Hintern fi***.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Trampling 
Englisch für Trampeln.


 Im schwulen Zusammenhang steht man darunter die Vorliebe für das Laufen über einen Gay, bzw. den Wunsch, selbst getrampelt zu werden.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Transe 
Das ist die umgangsprachliche Kurzform für einen Transvestiten, also für einen Mann, der sich gern als Frau verkleidet.


 Die Abkürzung lautet: TV.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 TS 
TS ist die Kurzform für "transsexuell".


 Ein transsexueller Mann gehört zwar eindeutig dem männlichen Geschlecht an, er empfindet sich aber als Frau. Deshalb strebt er danach, sich auch körperlich dem weiblichen Geschlecht so gut wie möglich anzunähern.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Travestie 
Travestie (von frz. travesti, verkleidet) bezeichnet im schwulen Leben, wenn sich ein Mann verkleidet, um auf der Bühne eine Frau darzustellen.


 Klar davon abgegrenzt ist der Transsexuelle, der sich im körperlichem Geschlecht fremd fühlt und geschlechtsangleichende Maßnahmen will.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Triolismus 
Sex zu dritt.


 Auch Flotter Dreier oder einfach nur 3er genannt.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Tuntenbrause 
Tuntenbrause ist ein scherzhaftes Synonym für Prosecco.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 TV 
Abkürzung für einen Transvestiten, also für einen Mann, der sich gern als Frau verkleidet.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Twinks 
Twinks ist im schwulen Zusammenhang der Sammelbegriff für junge, sexy Gays im Alter von 18 bis 25 Jahren.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Tamakeri 
Ein sehr schmerzhaftes Spiel: Beim Tamakeri tritt ein Gay seinem Sexpartner in den Hoden. Anklang findet das bei masochistischen Schwulen. Nichts für Weicheier!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 



U
      





 ub 
Deutsche Abkürzung für unbeschnittene Männer - die Vorhaut ist also noch dran.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 uc 
Englische Abkürzung (uncut) für einen unbeschnittenen Schwanz - die Vorhaut ist also noch dran.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 



V
      





 Vincilagnia 
Der Ausdruck Vincilagnia kommt aus dem Lateinischen (vincio, "ich fessele" und dem Altgriechischen: lagneia, "Wollust") und bezeichnet die sexuelle Erregbarkeit durch Fesselungen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 vers 
Das ist die Kurzform für versatile (aus dem Englischen, beweglich).


 In schwulem Zusammenhang heißt das, dass ein Gay sowohl aktiv als auch passiv ist.

 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 vollrotzen 
Spritzt der Aktive ohne Gummi im Arsch des Passiven ab, nennt man dies auch vollrotzen.


 Nicht vergessen: HIV-Risiko!
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Vorhautpiercing 
Ein Vorhautpiercing ist, wie es der Name schon vermuten lässt, ein Intimpiercing, das an der Penisvorhaut angebracht ist.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 



W
      





 Weiß 
Hanky Code für "Ich bin Anfänger" oder das Interesse am gemeinsamen Wichsen.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Wichse 
Dirty-Talk-Synonym für Sperma.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 ws 
Englische Abkürzung für "watersport", also die Vorliebe für Urinspiele (sich gegenseitig anpinkeln).
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 wx 
"wx" ist die Abkürzung für Wichsen, da Selbiges umgangssprachlich auch mit x geschrieben wird (wixen).
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Watersports 
Watersports ist ein hauptsächlich im englischen Sprachraum verwendetes Synonym für Natursekt bzw. Golden Shower, also für Urophilie, der sexuellen Vorliebe für Urin.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 



X-Z
      





 XL 
Abkürzung für einen besonders großen Penis.


 Was "extra lang" ist?


 Da gehen die Meinungen weit auseinander. In der Regel ist damit aber ein im steifen Zustand mindestens 19 cm langer Prügel gemeint.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 ZK 
Abkürzung für Zungenkuss.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Zuchtbulle 
Wird im schwulen Zusammenhang von einem Zuchtbullen gesprochen, ist damit ein ganz besonders männlicher, muskulöser und fickfreudiger Top gemeint.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Zungenanal 
Auch Arschlecken genannt.


 Dabei wird der After des Sexpartners mit der Zunge bearbeitet.
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 
 Zweilochstute 
Eine Zweilochstute ist im Gay-Kontext ein passiver Mann, der sich in beide Löcher stechen lässt - in den Hintern (Ficken) und in den Mund (Blasen).
 ❀ ❀ ❀ ❀


 
 



Buch-Tipp



 Flachwitze - Super flach, super lustig! 
Buch hier ansehen
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